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Vorwort

Liebe Leserin,
Lieber Leser,

Forschen, Entdecken, Erfinden - das war doch einmal!
Die Länder dieser Erde sind entdeckt. Jeder ihrer Winkel ist
ausgeleuchtet. Jedes ihrer Geheimnisse wurde erforscht. Und was haben
die Menschen in ihrer Geschichte nicht alles erfunden - vom Rad über
die Eisenbahn bis zur Weltraumrakete!

Das ist alles ganz richtig. Und doch gibt es heutzutage nur schon
auf unserem Planeten mehr Geheimnisse denn je. In jedem Wissensgebiet

Fragezeichen über Fragezeichen: Astronomie, Physik, Chemie,

Biologie, Psychologie, um nur einige zu nennen, sind voll davon.
Und Tausende von klugen Leuten zerbrechen sich über diesen
Fragezeichen die Köpfe. Ist doch komisch, nicht?

Warum das so ist?
Weil hinter jeder Antwort, die die Menschen sich «er-finden», eine

neue Frage auftaucht, und weil es immer wieder Menschen gibt, die
die neue Antwort hinter der neuen Frage gern wissen möchten, hinter
der dann wieder eine neue Frage steht. Und so weiter und so fort.

Und weil nichts endgültig für alle und für immer entdeckt,
erforscht und erfunden ist. Die Weltgeschichte, hat einmal ein Dichter
gesagt, beginnt mit jedem Menschen von neuem. Erfahrungen kann,
muss und darf man selber machen - das weiss doch jedes Kind!

Der Pestalozzi-Kalender 1992 lädt dich zum Forschen, Entdecken
und Erfinden ein: Sei es nun zum Goldwaschen am Napf oderzu einer
Reise durch eine Tagtraum-Phantasie. Oder zum detektivischen
Erforschen der Natur vor der Haustür. Oder dazu, selber einen Krimi zu
erfinden, in Mutters Kochtöpfen ein Menü zu kreieren, den gestalterischen

Möglichkeiten des Computers auf die Schliche zu kommen
und den Feinheiten deines Horoskops.

Viel Spass bei der Entdeckungsreise durch diesen Pestalozzi-
Kalender!

Christian Urech
Redaktor
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